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Srfchetnt Dienstag », Donnersi - gi und SarnitagS.
Di» Sinrüekung»gebuhr beträgt im Bezirk und in nächster

UmgebungS Pf?, die Zeile, weiter entfernt 12 Pfg.
Samstag , üen 25. November 1899. Vierteljährlicher AbonncmentSprei» in der Sinkt Mk. 1. 10

ln» Hau« gebracht, Mk. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. Sb.

LaßSöLLÄigKLiiSÄ»
— Der Brznk Nagold  hat bereit seinen

Kandidaten für den Landtag . Wie b reits berichtet,
ist Fabrikant Schaible  dazu ausersehen worden
und nach dem „ Stuttg . N . Tgbl ." soll derselbe be¬
reits dis Kandidatur angenommen haben . Die „ Deut¬
sche Reichspost " weiß in dieser Sache zu berichten,
daß Schaible als Kandidat der konservativen Partei
mit Unterstützung des Bundes der Landwirte auftritt.
Die Deutsche Partei wird also wieder mit breitem
Buckel zur Seite geschoben.

Stuttgart,  21 . Nov . Der Schöpfer der
neuen Reichsbriefmarken  ein Württemberg » .
Zu den in den Tagblättern und illustrierten Zeit¬
schriften erschienenen Notizen und Beschreibungen über
dir Reichspostwertzeichen , welche auf 1 . Januar 1900
ausgegeben werden sollen , sei erwähnt , daß der Ent¬
wurf zu den neuen Briefmarken , welche das Brustbild
der Grrmania mit Kaiserkrone , Schwertknauf und
Orlzwrizen zeigen, von einem Württemberg » , der
früher die Kunstgewerbeschule in Stuttgart besucht
hat und seit zwei Jahren als Zeichner an der Reichs -
druckerei in Berlin thätig ist, Paul Waldraff , ange¬
fertigt worden ist. Dieser Entwurf ist vom Kaiser
unter einer Anzahl von Konkurrenzarbeiten auSgewählt
und zur Ausführung bestimmt worden.

Stuttgart,  23 . Noobr . Der Lebens¬
mittelmarkt  ist wenig beträchtlich als Donnsrstags-
markt und hat selbstverständlich unter der Jahreszeit
zu leiden ; doch ist Kellerobst noch reichlich anqeboten.
Jtal . Obst wenig beträchtlich und unansehnlich Orangen
mehren sich, aber langsam , und kein Auge hat Freude
an den bleichsüchtigen , scharfsauren Früchten . Als
eine eigentümliche Erscheinung muß eS angesehen wer¬
den , daß Kokosnüsse auS den T opmzegenden zu

haben sind , eine Haselnuß , von einem einheimischen
Busch gebrochen , aber vergeblich gesucht wird . 4 Auf
dem Blumenmarkt die unvermeidlichen Chrysanthemum,
in Töpfen einige Blüten des nächsten Frühjahrs;
hübsch nimmt sich Rosmarin aus , der sich im Zimmer
prächtig grün erhält ; nur vor großer Wärme ist er
zu bewahren , dann gedeiht er den Winter über vor¬
trefflich ; seine Blüten sind bescheiden. An Schnitt¬
blumen fast ausschließlich die Modeblume der Jahres¬
zeit . Für das sog . Waldbouquet ist reichliches Material
geboten ; dazu gehören jetzt auch die Zweige deS Wach-
holderbuscheS ; Ebenwurz in Menge ; dazu dis feurig
rote Hagebutte . Für Filderkraut werden steigende
Preise verlangt ; heute schon 25 --Z für ein schönes
Häuptle ; die Vorräte gehen auf die Neige . Schwarz¬
wurz reichlich vorhanden , ein Bund französ . 60 zZ.
Kopfsalat 5 —6 --Z, aber wenig ergiebig . Im Keller
fehlte Federwild fast gänzlich , um so reichlicher war
Hausgeflügel , lebendig und geschlachtet , vertreten.
Wildpret , insbesondere Hasen , reichlich. Preise für
Fische steigend . Schellfische 45 —50 L, j « nach Größe.

Reutlingen,  22 . Nov . Die hiesigen bür¬
gerlichen Kollegien haben heute nach einem von Stadt-
schulthriß Hepp  erstatteten eingehenden Referat die
Abschaffung des Volksschulgelder  einstim¬
mig beschlossen.

— Die bürgerl . Kollegien in Pfullingen
beschlossen ihren Lehrern folgende Ortszulagen zu
reichen : I Stelle 450 II . und III 350 ; IV.
bis VIII . 250 ; IX . 200 Unterlehrer erhalten
920 Lehrgehilfen 820 Damit stehen die
Lehrer ebenso gut wie in Slädten mit Altersskala.

Heilbronn,  23 . Nov Nachdem Se . Maj
der König  einer Begnadigung des durch Urteil deS
kgl. Schwurgerichts Hrildronn vom 3 Okrober 1899

wegen Raubmords zum Tode verurteilten Franz
Xaver Vogl  von HabelSbach nicht stattgegeben hat,
wird dessen Hinrichtung am nächsten Samstag vor¬
mittag 8 Uhr im Hofe deS hiesigen Landgerichts
stattfinden.

Ro ^ tweil,  22 . Nov . Heute früh verschied
nach nur eintägiger Krankheit ganz unerwartet Re-
gierungsrat v. Leipprand.  Eine Erkältung , die
er sich zuzog, hatte eine Lungenentzündung zur Folge,
die den Tod des allgemein hochgeschätzten Mannes
verursachte.

Blaubeuren.  Um dem neuen Volks¬
schulgesetze Genüge zu leisten , muß di« hiesige Stadt
eine weitere ständige Schulstelle errichten . Die Ge¬
meinde reicht zudem jedem der 4 ständigen Lehrer
300 Ortszulage , dem neuernannten 5ten 200
Die Lehrer verdanken diese Besserstellung vor allem
dem wohlwollenden Eintreten des Hrn . Stadtschultheiß
Schäfer und des Hrn . Dekan Findeisen.

Ulm,  23 . Nov . Die Stadt hat dem Gou¬
verneur der Festung , General der Infanterie v.
Zin gier,  für seine Bemühungen um das Zustande¬
kommen deS EntfestunzsvertragS das Ehrenbürger¬
recht  verliehen . Die Urkunde hierüber ist von Prof.
Heyberger  auf Pergament künstlerisch ausgeführt
und mit Malereien verziert , darunter ein « Ansicht der
Stadt und deS Gouvernementsgebäudes , und wird
morgen an den Ehrenbürger abgeschickt werden . —
Heute wird im hiesigen Hospital e ne Suppen»
Anstalt  eröffnet . Arme erhalten zu Mittag um
10 ein Liter Suppe oder Gemüse . Auch arme
Schulkinder werden in der Anstalt gespeist.

Weingarten,  22 . Novbr . Der bei dem
Brande des OskonomiegebäudeS der Knollenmühle
vermißte Arbeiter Lieb , der in dem Hause zur Miete

6 ^ ^ ^ Ä E O Nachdruck verboten

Dev Schauspiele v.
Novelle von Reinhold Ort mann.

(Fortsetzung .)
„So I — Ich denke, jetzt könnten sie meinen Arm loslassen ?" sagte sie statt

der Antwort . „ Oder fürchten Sie , daß ich Ihnen auch ohne das Ding da ge¬
fährlich werden würde ?"

Seinen Blick fest in den ihrigen senkend, löste Normann in der That seine
Finger von ihrem Handgelenk.

„Ich fürchte nichts , mein Fräulein, " erwiderte er, „aber ich würde eS um
Ihretwillen bedauern , wenn ich durch Ihr Verhalten noch einmal in die Not¬
wendigkeit versetzt würde , Ihnen meine körperliche Uebcrlegenheit zu beweisen ."

Wieder sah er die Funken des Haffes in ihren Augen aufsprühen ; dann
aber schien sie eine Anwandlung von Schwäche zu überkommen , denn di« krank¬
hafte Bläffe ihres Gesichts wurde noch um eine Schattierung fahler , und ihre
Hände tasteten unsicher nach einer Stütze.

„ES ist ja auch alles Unsinn, " sagte sie mit einem verzerrten Lächeln.
„Aber wollen Sie nicht wenigstens den Revolver da an sich nehmen , mein Herr?
Er ist ein bedeutsamer Gegenstand für da « Gericht — die Herren Juristen nennen
das ein oorxus äslioti . Denn mit diesem Revolver habe ich am Abend deS
4 . Oktober Josefiae Sievekmg erschossen ."

Normann hatte Mühe dm Aufschrei der Ueberraschung zurückzuhalten , der
sich ihm auf die Lippm drängte . Wie ein von energischer Hand zerrissener Schleier

war vor seinem Blick plötzlich die Dunkelheit gewichen, welche sie vorhin trotz der
vermeintlichen Entdeckung des Mörders für ihn von neuem über die rätselhafte
Angelegenheit gesenkt hatte , und wenn ihm auch jetzt noch manches , was diesen
Mord betraf , unerklärlich blieb , so verstand er doch den Zusammenhang der
Dinge zur Genüge , um nicht einen Augenblick an der Wahrheit der Selbst¬
beschuldigung zu zweifeln , welche Elisabeth Novorka da gegen sich erhoben . Und
er hatte genug kriminalistische Erfahrung , sich diesmal besser zu beherrschen als
vorhin.

„Da Sie verständigerweise nicht versuchen , Ihre That zu leugnen, " sagte
er, indem er die Waffe aufhob und an sich nahm , „so werden Sie ohne Zweifel
auch wissen, was meine Pflicht mir jetzt zu thun gebietet , und Sie werden mir
die Ausübung dieser Pflicht nicht ohne Not erschweren . Ich erkläre Sie für ver¬
haftet und ersuche Sie , mir ohne Widerstand zu folgen ."

„Gewiß ! Warum sollte ich auch widerstreben , da Sie mir ja gezeigt
haben , daß Sie der Stärkere sind . Aber sind Sie denn garnicht neugierig
zu erfahren , wie ein Weib dazu kommen konnte , eine ihrer Mitschwestern — "

„Sie darnach zu befragen , ist nicht meine Aufgabe sondern die Aufgabe
deS Richters , dem Sie noch an diesem Vormittag Ihr ganzes Herz werden auS-
schütten können ."

„Aber eS könnte sein, daß ich daran doch durch irgmd etwas gehindert
würde , oder daß ich die Lust dazu verloren hätte ; darum ersuche ich Sie , für
alle Fälle diese Blätter an sich zu nehmen , die ein ausführliches Bekenntnis
meiner sogenannten Schuld enthalten . WaS darin steht , ist buchstäblich wahr,
und es ist jedenfalls ausführlicher und zusammenhängender , als ich es mündlich
zu erzählen vermöchte ."

Sie überreichte ihm die Papiere , an denen sie augenscheinlich noch bei
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war, wurde gestern als verkohlte Leiche aus den
Trümmern gezogen. Der 58jShrigr Mann litt an
Epilepsie und man nimmt an, datz er, als er auf der
Bühne mit einem Licht Holz holen wollt«, einen
solchen Anfall bekam, durch den der Brandfall ent¬
standen ist.

Crispenhofen,  20. Nov. Gestern abend
befanden sich in der Wirtschaft zur Ross in Niedern¬
hall erliche ledige junge Leute von hier. Nachdem
sie ein Lied gesungen hatten, machte ein abseits sitzen¬
der, übel berüchtigter Mann von Niedernhall«ine ab¬
fällige Bemerkung. Einer der jungen Leute verbat
sich dies, indem er auf den Beleidiger zuging. Un¬
versehens zuckte der 60jährige Trunkenbold rin Dolch¬
messer das er bei sich führte, und stieß eS dem jungen
Mann in die Brust unmittelbar unter dem Herzen,
so daß die Lunge durchbohrt wurde. Der Gestochene
sprang zur Thüre hinaus und brach auf der nahe
gelegenen Brücke zusammen, während der Mörder
ruhig auf seinem Plötze sitzen blieb. Niemand hatte
die Thal wahrgenommen, denn mit der größten
Schnelligkeit war sie auSgeführt worden. Heute ist
der junge Mann gestorben und der Mifselhäter, welcher
sein Verbrechen«„gestand, festgenommen worden.

Karlsruhe,  22. Noo. Aus Präloria wird
bestätigt, daß unter den deutschen Osfizieren, welche
daselbst unlängst eingetroffcn sind und sich der Buren¬
regierung zur Verfügung stellten, sich auch der ehe¬
malige Premierleutnantv. Brüsewitz  aus Karls¬
ruhe befindet.

Heidelberg,  22 . Novbr. Staatssekretär
v. Podbielski  wurde, wie das „Heidelb. Tagbl."
nachträglich erfährt, bei seiner vor einigen Tagen er¬
folgten Durchreise im hiesigen Bahnhof nahezu ver¬
haftet. AIS er nämlich in einemD -Zug hier ankam
und sich mit dem ihn begleitenden Beamten an einer
Flasche Champagner gütlich that, erregte diese
„Ueppigkeit" bei einem am Bahnhof stationierten
Schutzmann schlimmen Verdacht. In Frankfurt war
ein Defraudant nach Unterschlagung von 32000 ^
flüchtig gegangen. Unser guter Schutzmann entdeckte
wohl in seinem Uebereifer«ine Achnlichkeit zwischen
d-m fremden Herrn, der sich den Champagner so gut
schmecken ließ, und dem Defraudanten, eilte auf den
Wagen zu und fragte nach dem Nomen des Ver¬
dächtigen. Als der darüber höchlichst erstaunte Staats¬
sekretär sich weigerte, seinen Namen zu nennen, wuchs
der Verdacht unseres schlauen Dieners der heiligen
Hermondad, der nun seiner Sache sicher zu sein
glaubte. Der peinlichen Scene wurde erst dadurch
rin Ende gemacht, daß v. Podbielski auf den Rat
seines Begleiters seinen Namen angab. Mit welchem
überraschten Gesichte sich der Schutzmann so schnell er
konnte zurückzog, kann man sich denken.

Berlin,  23 . Noo. Das Berliner Tageblatt
meldet aus Rom: ES verlautet, daß General Buller
bei den Truppen in De Aar ist. Von Simonstown
in der Nähe von Kapstadt ist von den Schiffen Moritz
und Monarch ein Contingent Matrosen nach der

Front abgegangen. Dasselbe führt ein 4,7 zölliges
Schnellfeuergeschützmit sich. — Aus Naauport wird
vom 24. ds. nachmittags5 Uhr gemeldet: Lord
Methen hat den Oranje-Fluß überschritten, um Kim-
berley zu entsetzen, auf welche Stadt er loSmarschirt.
Meldungen hierüber scheinen auch im KriegSamt ein-
g,troffen zu sein. — Eine Schlacht in der Nähe von
Beimont ist zu erwarten.

Budapest,  23. Nov. Nach dem Muster von
Mocsa suchten in Ober-Ungarn ein Richter und zwei
Unterbeamte einer des Diebstahls verdächtigen alten
Frau durch furchtbare Foltern ein Geständnis zu er¬
pressen. Die Frau starb unter den Qualen der
Folter. Der Richter und feine Helfer wurden zu je
9 Monaten Kerker vermteilt. — Beim Schließen des
Postamtes in Nagyida  überfiel ein junger elegant
gekleideter Mensch die Postmeisterin, schlug sie mit
einem Hammer nieder und raubte die Postkaffe mit
beträchtlichem Inhalt ouS. Der Attentäter ist aus¬
findig gemacht. Die Postmeiflerin ringt mit dem Tode.

Brüssel,  22 . Nov. Der Vertreter Trans¬
vaals, Dr. LeydS, hat dem Vorsitzenden des Pariser
Gcmeinderates einen Dankbrief gesandt wegen des
Votums, welches der GiMeinderat am 6. ds. zu
Gunsten der Buren angenommen hatte.

Windsor,  22 . Novbr. Nach dem gestern
Abend zu Ehren des Geburtstages der Kaiserin
Friedrich  stattgehabten Festmahl wurde Cercle ab¬
gehalten. Der Kaiser  zeigte während des ganzen
Abends eine sehr gute Laune. Der Kaiser stellte
persönlich der Königin die Kcmmandanten der„Hohen-
zollern" und des Panzerschiffes„Kaiser Friedrich III .",
sowie den Oberstleutnantv. Rauch, Kommandeur des
preußischen ersten Dragonerregiments„Königin von
Großbritannien und Irland" vor. Mit allen drei
Herren unterhielt sich die Königin längere Zeit. Heute
vormittag machte der Kaiser einen Spazierritt und
besuchte den Herzog und die Herzogin von Connaught
in BagSbot.

Windsor,  22 , Novbr. Kaiser Wilhelm
und die Königin Viktoria  machten heute Abend in
Begleitung der beiden Prinzen eine Spazierfahrt
durch Eton und Slough.

London,  22. Nov. Der Westminfier Gazzette
zufolge wird Kaiser Wilhelm den Königin
Victoria - Orden I . Klaffe empfangen,  ehe
er Windsor verläßt. Die Königin will ihm das
Ordens-Abzeichen und das Band dazu selbst über¬
reichen. Der Orden gilt als eine persönliche Aus¬
zeichnung, welche die Königin als Zeichen ihrer be¬
sonderen Gunst gewährt. Da der Kaiser bereits im
Jahr« 1877 zum Ritter des Hosenband-Ordevs er¬
nannt wurde, ist der Victoria Orden der einzig«, den
ihm die Königin noch verleihen kann.

London,  22 . Nov. Einem von allen Zei¬
tungen gebrachten Telegramm aus Portsmouth zufolge
gehen die Hohenzollern und die deutschen Kriegsschiffe
Donnerstag nach Port Victoria, da der Kaiser
beschlossen habe, von Portsmouth abzureisen. Der

Bürgermeister von Portsmouth mußte zu ollseitigem
Bedauern deshalb die Absicht aufgeben, die deutschen
Schiffsoffiziere festlich zu bewirten.

London,  22 . Nov. Nach einem Telegramm
aus Eflcourt von Samstag Nacht sollen die englischen
Truppen ihre Aufmerksamkeit darauf cor.centrieren,
daß die Buren keine Versuche machen, die Eisenbahn
südlich von Epcourt zu zerstören. Neue Truppen
kommen täglich an und der Vormarsch muß bald er¬
folgen. Um Laty'miih haben neue, anscheinend be¬
langlose Gefechte stattgefunden.

London,  22 Nov. Die Meldungen auS
Südafrika liegen nur sehr spärlich vor. Die meisten
heutigen Blätter erörtern den mutmaßlichen FeldzugS-
plan der beiden Armeen und stimmen darin überein,
daß di«Ersatztruppen, welche nach Ladysmith vorrücken,
ein hefligis Gesicht mit den Buren haben werden,
da diese in der Umgegend von Estcourt zahlreich«
Truppen zusemmenzirhen. Hier wird allgemein an-
gcncn mrn, daß eS bei Estcourt zu einem EntscheidungS-
kampfe kommen werde.

London,  22 . Nov. Daily Mail berichtet
aus Pietermaritzbmg: Unser Correspondent ist von
den Buren gefangen genommen. Derselbe war der
Ueberbringer eines TelegrammeS an den Präsidenten
Stein, worin dagegen protestiert wurde, daß die Buren
nach der Besitzung einer englischen Stadt sofort alle
Einwohner nötigten, die Waffen gegen England zu
ergreifen.

Kapstadt,  23 . Nov. Eine Anzahl Eng¬
länder sind nach dem Basuto-Lande aufgebrochen, um
die Eingeborenen, die im Begriffe flehen, die Waffen
gegen die Engländer zu ergreifen, von ihrem Vor¬
haben abzubringen. Auch die Holländer im Basuto-
lande wollen die Buren unterstützen.

Aermijchtüs.
Telephonverbindung  Stuttgart —Berlin.

Die am 1. November eröffnet! direkte Fernsprech¬
leitung Stuttgart—Berlin hat die gehegten Erwar¬
tungen, so meldet das „N. T.", bis jetzt in keiner Weise
erfüllt. An den meisten Tagen konnte der Draht
überhaupt nicht benützt werden; im übrigen aber war
die Verständigung eine derart mangelhafte, daß in man¬
chen Fällen die Gespräche abgebrochen werden mußten.
Die Ursache dieses UebelstandeS, der in den Kreisen der
Interessenten äußerst unliebsam empfunden wird, ist uns
nicht bekannt. Auf württemb. Gebiete und weiter bis
nach Leipzig soll die Leitung gut funktionieren; danach
müßte zwischen Leipzig und Berlin irgend etwas nicht in
Ordnung sein. Um Kleinigkeiten kann eS sich kaum han¬
deln, denn sonst hatten die3 Wochen seit der Eröffnung
der Leitung wohl hingereicht, um den Schaden zu be¬
seitigen; es sieht also fast so aus, als ob bei der
Legung des Drahtes Fehler begangen worden sei«»,
obgleich man das bei den bisher gemachten Erfahrungen
auf dem Gebiete deL FernsprechwesenS fast für un¬
möglich halten sollte. Jedenfalls macht eS der un¬
haltbare Zustand erforderlich, ohne Verzug und mit

seinem Eintritt geschrieben hatte, und ihr Benehmen war dabei so ruhig und ge¬
laffen, daß Normann durch die widerspruchsvoll«Art dieses ungewöhnlichen Mäd¬
chens immer von neuem in Verwunderung gesetzt wurde. Für einen Moment

zuckte eS sogar wie ein ironisches Lächeln über ihr leichenblasser Gesicht, als sie
sah,  wie sorgsam er das Päckchen in seiner Brufltasche verwahrte, dann machte
sie ein paar Schritte zur Thür, und als der Kommissar sich ihr in den Weg
stellte, sagte sie ohne jede Aufregung: „Ach ja, ich vergaß, daß ich bereits eine
Gefangen« bin. Aber wenn eS mir nicht gestattet sein soll, mir selber Hut und
Jacket zu holen oder mein Dienstmädchen zu rufen, so muß ich Sie schon ersuchen,
mein Herr, dies an meiner Stelle zu thun."

Ohne sie aus dem Gesicht zu lassen, näherte sich Normann der Thür und
stieß diese auf.

„Nun mögen Sie dem Mädchen rufenI" sagte er. Aber ich ersuch« Sie
in Ihrem eigenen Interesse, die Magd nicht erraten zu lassen, in welcher Eigen¬
schaft und zu welchem Zweck ich gekommen bin."

Sie antwortete nur mit einem stolzen Blick und beschränkte sich darauf,
dem herbeikommenden Mädchen kurz und herrisch die auf ihre Kleidung bezüg¬
lichen Befehle zu erteilen. Wenige Minuten später hatte sie Hut und Jäckchen
angelegt, und während sie ihr«Handschuhe zuknöpfte, wandt« sie sich in ruhigstem

Ton an Normann:
„Ich bin bereit, mein Herr! — Sie sehen, daß ich durchaus nicht so bös¬

artig bin. Ihnen irgend welche Schwierigkeiten zu bereiten."
In dem unten wartenden Fiaker fuhren sie nach dem Gebäude des Poli¬

zeipräsidiums, wo der Inspektor die aus eigener MachtvollkommenheitVerhaftete
zunächst abzulirfern hatte. Da ihre Ueberführung in das Untersuchungsgefängnis
jedenfalls noch im Laufe deffelben Tages erfolgen muhte, wurde Elisabeth No¬

vo>ka zunächst in eine der Zellen gebracht, welche auch den unter der Anschuldi¬
gung leichter Strafthaten Stehenden zu zeitweiligem Aufenthalt dienen, und Nor¬
mann schärfte dem Wärter eine ganz besondere Aufmerksamkeit auf die Gefangene
ein, da er die Möglichkeit eines neuen Selbstmordversuches trotz ihres gelassenen
Benehmens keinesweg für ausgeschlossen hielt.

Mit seinem nächsten Vorgesetzten, dem Rat, hatte er nur eine Unterredung
von wenigen Minuten, da dieser selbst sogleich den Wunsch ausdrückte, daß der
Untersuchungsrichter so schnell als thunlich von dem Vorgefallenrn in Kenntnis
gesetzt werden wögei Aber als Normann sich anschickte, das Zimmer zu ver¬
lassen, konnte der alte Herr sich doch nicht enthalte», ihm freundlich die Hand auf
die Schulter zu legen und zu sagen: „Ich wußte wohl, was ich that, als ich
Ihnen diese schwierige Sache übertrug. Sie haben mein Vertrauen glänzend ge¬
rechtfertigt, und Sie werden eS nur ihrem eigenen Verdienst zu danken haben,
wenn Ihre Carrisre eine schnellere sein wird, als diejenige manches Ihrer
Kollegen."

9.
Der Wachmann vor dem***-Theater war noch nicht abgelöst wordm, als

Normann abermals an dem Gebäude vorfuhr. Das bärtige Gesicht des Manne»
hellte sich zusehends auf, da er seines fatalen Aufträge« in Bezug auf den Schau¬
spieler Carey entbunden wurde.

„Ich habe mir'S wohl gedacht, daß da ein Irrtum obwaltm müsse," meint«
er. „Ein so ausgezeichneter Künstler!"

Der Inspektor hatte keinen Grund, die Verehrung des kunflliebenden Wach¬
mannes für den gefeierten Schauspieler durch irgend welch« Mitteilungen abzu¬
schwächen. Er lohnte den Kutscher ab, da er nach den vorhergegangenen Aufre¬
gungen die Notwendigkeit empfand, sich erst etwas zu stärken, bevor er weiter
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allen Mitteln Abhilfe zu schaffen. Wenn schon von
Stuttgart auS auf dem direkten Draht mit Berlin
nur unregelmäßig und auch dann nur eine mangel¬
hafte Verständigung möglich ist, wie werden sich die
in den letzten Tagen zum Verkehr mit Berlin zugs-
laffenen übrigen württembsrgischenStädte verständigen
können?

— Ueber den Einfluß des Rad¬
fahrens auf die Nieren und VerdauungS-
organe  schreibt Dr. Paul Richter in einem Artikel,
daß nach Radfahren Eiweiß-Ausscheidung beobachtet
worden sei. DaS sei ein im Prinzip sehr schlechtes
Zeichen, da eS andeute, daß die Nieren ihre Pflicht,
die Entfernung aller schlechten, verbrauchten Stoffe,
nicht erfüllen. Aber andererseits gehöre dies« Eiweiß-
Ausscheidung, da sie bei allen gesunden Leuten, die
keine dauernden Ueberanstrengungen unternehmen, sehr
bald verschwindet, zu den nicht krankhaften Erscheinungen.
Natürlich sei das Radfahren allen denjenigen zu ver¬
bieten, die mit einem chronischen Nierenleiden belastet
sind, waS sich auS einer dauernden Eiweiß-AuSscheivung
erkennen läßt. Magen und Darm zeigen keinerlei
schädliche Einwirkungen, desto mehr wohlthätige. Durch
den starken Stoffwechsel, der durch das Radfahren
angeregt werde, werde die Verdauung, d. h. Appetit
und Stuhlgang, günstig beeinflußt, so daß bei vielen
Leuten trotz der Mehrausgabe durch die Anstrengung
dennoch eine Mehreinnahme von Körpermaterial re¬
sultierte, d. h. eine Erhöhung der Körpergewichts.
Dazu sei aber notwendig, daß die Haltung des Rad¬
fahrers die richtige ist, das heißt die aufrechte.

— Da » höchste Hotel.  Das höchge-
legene Hotel der ganzen Welt wird noch vor Ablauf
dieses Jahres von den Italienern auf dem Gipfel des
3110 Meter hohen Colle di Giganti in den sa-
ooyifchen Alpen errichtet werden. Bauherr ist der
„Italienische Alpenklub", der zu diesem Zweck fast
eine Million Lire gezeichnet hat. Drei Stock hoch
wird da» Haus, trotz der enormen Bau- und Trans¬
portschwierigkeiten, nach den Plänen eines piemon-
tesischen Architekten mit allem erdenklichem Komfort
erbaut werden. Fünfhundert Maultiere werden das
dazu erforderliche Material hinaufschaffen. Außerdem
plant man die Herstellung eines gewaltigen Reflek¬
tors, dessen Strahlen die Umgegend weithin beherr¬
schen sollen.

— Eines der besten Mittel gegen
aufgesprungene Hände  und überhaupt gegen
aufgesprungene Haut ist das Honigwasser(1 Eßlöffel
Honig in 1 Liter heißem Wasser aufgelöst). Dieses
Wasser macht die Haut zart und geschmeidig; zuweilen
ist es gut, für manche Fälle noch1 Eßlöffel Glycerin
zuzusetzen.

Alles schon dagewesen! - Dings , die
man für Erzeugnisse allermodernstsr Erfindungslh ttig-
keit hielt, stellen sich als Haushaltungsgegenstände der
alten Aegypter heraus und es sollte uns nicht wundern,
wenn wir demnächst hörten, daß Diogenes seine Men¬
schen mit einer Acetylengaslaterne gesucht und Josua
die Stadtmauern von Jericho mit einer elektrischen
Orgel «mgeblasen habe. Drahtseile  sind doch
gewiß modern, und der Landbevölkerung in vielen
Teilen Deutschlands zweifellos noch unbekannt. J -tzt
kommt das Internationale Patentbureau Carl Fr.
Reichelt, Berlin 6, und erzählt unS, daß bei

den Ausgrabungen in den Ruinen von Pompeji auch
ein 8 Meter langes Stück Drahtseil auS Bronze zu
Tage gefördert werden sei, das mindestens 1900 Jahre
alt sein müsse. Vergeht einem da nicht die Lust,
Neues zu erfinden?

— Manöveridyll.  Eine kleine Manöoer-
geschichte wird nachträglich aus Konstanz erzählt: Dis
114sr, vom obersten Kriegsherrn scherzweise„See¬
hasen" genannt, hatten in Gochsheim in Bade»
längere Zeit im Quartier gelegen und eS während
dieser Zeit den dortigen Schönen gewaltig angethan.
Die darüber erzürnten Burschen deS Ortes hatten nun
zur Kirchweih im Brettsner Sonntagsblatt auswärtige
Mädchen mit der Bemerkung eingeladen, die Gochs-
heimer Schönen sollten sich nur bei den Konstanzern
schadlos halten, von denen so viele Liebesbriefe ein¬
liefen, daß der Gochsheimer Postbote schon ein Paar
Stiefel abgelaufsn habe. Selbstverständlich wurde
dieser Akt der Eifersucht in Konstanz bekannt, und
vor einigen Tagen erhielt der GochSheimer Briesbote
ein geheimnisvolles Paket. Als er eS öffnete, glänzten
ihm ein Paar neue Pcachtstiesel entgegen, und ein
Zettelchen dabei enthielt dir Worte: „Gewidmet von
den dankbaren Konstanzer Soldaten."

Humoristisches.
Schulrat: „Ganz gut, mein lieber Herr

Magister, ganz gut. Die Kinder antworten recht
brav. Um so mehr thut eS mir leid, Ihnen nicht
meine Zufriedenheit über Ihre Amtsihätigkeit auS-
drücken zu können. Die Gemeindevertreter haben mir
leider angezeigt, Hrrr Magister, Sie sprächen mehr,
als sich mit Ihrem Stande verträgt, dem Wein und
Bier zu und wären dann öfters in recht aufgeregtem
Zustande. DaS darf nicht wieder Vorkommen, hören
Sie, Herr Magister!! — Lehrer: „Und glauben
Sie, hochwürdiger Herr Schulrat, diese Denunziation?"
— Schulrat: „Nun freilich, die Gemeindever-
treter sagen es ja!" — Lehrer: „Entschuldigen
Sie, Herr Schulrat, man sagt's von Ihnen auch,
aber ich glaub' cs doch nicht!"

Litterarisches.
* Calw,  23 . Nov. DaS Novemberheft der

Blätter „AuS dem Schwarzwalde"  enthält
die Fortsetzung eines Aufsatzes von Th. Schön über
die benachbarte„Burg Waldeck", ferner eine anziehende
Schilderung von Dr. Wolf  über „Oberndorf und
seine Umgebung". Mit den Burgruinen in der
Umgegend von Schramberg und zwar zunächst mit
der Ruine Falksnstsin beschäftigt sich Kollaborator
Dambach  in einem trefflich geschriebmen Artikel.
In den „Schwarzwaldgeschichten aus der Zeit des
30jährigen Krieges" von Albert Schilling  erfahren
wir einige interessante Begebenheiten aus Nagold,
Wildberg und anderen Orten des Oberamts. Rektor
Dr. Weizsäcker  hier bringt einen neuen Versuch
zur Erklärung der AlpirSbacher Glockeninschrift mit
einer Deutung des rätselhaften Wortes adisus. Dem
Jubiläum in Freudenstadt ist ein weitere«' Artikel
gewidmet und Nachrichten auS den Bezirksoereinen
geben Kunde von der Thätigkeit dieser Vereine. In
einer„ZeitungSschau" werden diejenigen Blätter be¬

zeichnet, welche in der letzten Zeit die Sache deS
SchwarzwaldvereinS durch Aufnahme von Artikeln
unterstützt haben. Guts Abbildungen vervollständigen
den überaus reichhaltigen, wiederum fesselnden und
interessanten Inhalt de» 11. Heftes.

Kandrvlrtschaftl. Kezirksverein.
Mit dem1.Januar beginnt ein neues Abonne¬

ment auf daS landwirtschaftl. Wochenblatt.
Da dessen kostenfreier Bezug mit dem Eintritt in
den landw. Bezirksoerein verbunden ist und zum
Zweck der Fertigstellung der Postlistrn die Mitglieder¬
liste spätestens bis 10. Dezember nach Stuttgart ein-
gefendet werden muß, so werden diejenigen, welche
dem landwirtsch. Verein beitreten wollen, gebeten, sich
spätestens S. Dezember d. I . mündlich oder
schriftlich bei dem Vereinssekretär Fechter  anzu¬
melden. Spätere Meldungen würden erst vom1. Juli
1900 ab zum Bezug des landw. Wochenblatts be¬
rechtigen. Auch der Austritt aus dem landw. Verein
kann nur durch Abmeldung bis zum 5. Dezember
erfolgen. Wer dessen Termin versäumt, erhält sein
Blatt weiterhin zugeschickt und hat seinen Beitrag
für das Jahr 1900 fortzuentrichten.

Die Herren Ortsvorsteher werden freundlich
ersucht, ebenfalls bis znm 5. Dezember dem Se¬
kretär Fechter anzuzeigen, welche Mitglieder wegen
TodeS oder Wegzugs zu streichen sind, im Vrrsäumnis-
fall wäre für einen Ersatzmann zu sorgen.

Calw,  den 22. Novembrr 1899.
Vereinsvorstand:

Oberamtmann Voelter.

Kaudrvirtsch. Beztrksverein Calw.
Am Donnerstag , SV. Nov. d. I ., nachm.

2 Uhr, findet in Oberkollwaugeu im Hirsch ein«
Vereinsversammlung statt, wobei ein Bortrag über
die Gewährschastsmängel gehalten werden wird.
Zum Schluß werden landw. Kalender zur Verlosung
kommen. Jedermann wird hiezu freundlichst eingeladen.

Calw,  24 . Nov. 1899.
Der Vereinsvorstand:

Oberamlmann Voelter.

Standesamt Kak« .
Geborene:

18. Nov. Annalist, Tochter des Karl Friedr. Schab,
Straßenbauinspektors hier.

Gestorbene:
18. Nov. Scholl,  Christian, Kaufmanns Wwe. Marie

geb. Schroth  hier, 80 I . alt.
20. „ Breitling,  Gottlieb, Metzger hier, 79

Jahre alt.

am 26. Souutag nach Trinit., 26. Nov.
Vom Turm- 12. Predigtlied: 635. >/,10 Uhr:

Vormittags-Predigt, Herr Stadtpfarrer Schmib.  11
Uhr: Abendmahlsfeier im Vereinshaus für Leidende und
Gebrechliche. 1 Uhr: Christenlehre mit den Söhnen.
6 Uhr: Bibelstundc im Vereinshaus von Herrn Dekan
RooS.

Donnerstag, 30. Nov., Keiertag Andrea«.
V-10 Uhr: Predigt, zugleich Vorbereitungspredigt

und Beichte im Vercinshaus, Hr. Stadtpfarrer Schmid.
Kreitag, 1. Dezember.

Konstrmandcn-Anmeldung.
10 Uhr: Mädchen. 11 Uhr: Knaben.

seinen amtlichen Verpflichtungen nachkam. Als er in ein nahe gelegenes Re¬
staurant getreten war und Speise und Trank bestellt hatte, konnte er sich's nicht
versagen, einen Blick in die Aufzeichnungen zu werfen, welche nach Elisabeth No-
vorkas eigenen Mitteilungen ein ausführliches Bekenntnis ihrer Schuld enthalten
sollten.

Die Papiere waren mit großen, steilen und doch allem Anschein nach rasch
hingeworfenen Zügen beschrieben; niemand, der ihren Ursprung nicht gekannt,
würde geglaubt haben, daß sie von der Hand einer Dame herrühren könnten.
Normann begann, nachdem er ein Glas Wein getrunken hatte, zu lesen, aber er
erkannte bald, daß die ihm zur Verfügung stehende Zeit nicht ausreichen würde,
den Inhalt des ganzen Päckchen zu lernen, wmn er Zeile für Zeile studieren
wollte. Und das erste Dutzend Blätter enthielt ja auch augenscheinlich nichts
als eine glühende Schilderung ihrer leidenschaftlich überschwenglichen Liebe für
den Schauspieler Viktor Carey, der seit dem Beginn deS Jahres als Zimmer¬
herr bei ihrer Mutter gewohnt. Wenn ihren Worten zu glauben war, hatte
Carey diese Liebe erwidert und sie durch seine Schwüre und Beteuerungen in
die Zuversicht eingewiegt, daß er sie zu seiner Gattin machen werde. Ein er¬
höhtes Interesse für den Kriminalisten aber gewannen die Aufzeichnungen erst,
als eS dann weiter in ihnenßhieß:

„Ich wußte, daß er viel umschwärmt war, und daß er früher ein leicht
entzündliches Herz besessen hatte, aber ich glaubte nichtsdestoweniger an seine
Treue, und wenn mir ja einmal in schrecklichen, schlaflosen Nähten die Vorstel¬
lung kam, daß er mich um ein er anderen willen vernachlässigen könnte, dann stand
es auch sogleich mit unumstößlicher Gewißheit vor meiner Seele fest, daß etwas
Furchtbarer geschehen würde, sobald ich die Gewißheit solcher Treulosigkeit erlangt

hätte. Er sagte mir oft, daß ich ihn mit meiner Eifersucht bis zur Verzweiflung
quäle, und es mag wohl sein, daß er recht hatte; aber ich war ja auch bereit mit
ihm in den entlegensten Erdenwinkel zu fliehen; ich wollte ihm ja alles hingeben,
was ich besaß, sollte ich nicht berechtigt sein, dafür auch an ihn meine Forde¬
rungen zu stellen?

Eines Tages, gegen Ausgang des Monats September, kehrte er in unge¬
wöhnlich froher Stimmung nach Hause zurück und erzählte mir auf mein Be¬
fragen thörichterweise, daß er Gelegenheit gehabt habe, einer schönen jungen
Frau dadurch, daß er sie mit eigener Gefahr vor den Hufen daherstürmender
Pferde hinweggerissen, das Leben zu retten, und daß die junge Dame sich ihm,
während er sie nach Hause geleitet, als die Gattin eines Privatier Sieveking zu
erkennen gegeben habe. Aus der Art, wie er den ganzen Vorgang schilderte,
und vor allem auS der glühenden Begeisterung, mit welcher er die Schönheit
und den Liebreiz der Geretteten prie», erriet ich sofort zu meiner namenlosen
Qual, daß mir hier eine Nebenbuhlerin erstanden sei, stärker und gefährlicher
als irgend eine ihrer Vorgängerinnen. Von diesem Augenblick an ließ mir die
nagende Eifersucht keine Ruhe mehr. Ich merkte wohl, wie er mit jedem Tage
kälter und gleichgültiger wurde, und in meinem wilden, selbstquälerischen Ver¬
langen, mir einen greifbaren Beweis für seine Trrulosigkeit zu verschaffen, that
ich, was ich bisher zu thun verschmäht hatte: ich durchstöberte seinen Schreibtisch
und durchforschte, sobald er die Wohnung verlassen hatte, jedes Blättchen und
jeden Fetzen Papier, die ich in seinem Zimmer fand.

(Fortsetzung folgt.)
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Astlicht - e-avstsschuMs
Calw.

Den hiesigen Geschäftsleuten werden die Vorschriften des Art . 9 des Ein-
führungSges . z. HandelSges .-Buche, welche am 1 . Januar 1900 in Kraft
trete « , zur Kenntnis gebracht:

„Gewerbetreibende , die einen offenen Laden haben oder Gast - oder Schank-
„wirtfchaft betreiben , find verpflichtet , ihren Familiennamen mit mindestens
„einem ausgeschriebenen Bornamen an der Außenseite oder am Ein¬
gang « dis Laden « oder der Wirtschaft in deutlich lesbarer Schrift anzubringen.

„Kaufleute , die eine Handelsfirma führen , haben zugleich die Firma
„in der bez nchnetsn Weise an dem Laden oder der Wirtschaft anzubringen ; ist
„aus der Firma der Familienname deS Geschäfteinhab -rs mit dem ausge¬
schriebenen Vornamen zu ersehen , so genügt die Anbringung der Firma.
„Auf offene Handelsgesellschaften , Kommanditgesellschaften und Kommanditge¬
sellschaften auf Aktien finden diese Vorschriften mit der Maßgabe Anwendung,
„daß für die Namen der persönlich haftenden Gesellschafter gilt , waL in Betreff
„der Namen der Gewerbetreibenden bestimmt ist.

„Sind mehr als zwei Beteiligte vorhanden , deren Namen hiernach in
„der Aufschrift anzuzeben wären , so genügt es, wenn die Namen von rweien
„mit einem das Vorhandensein weiterer Beteiligter andeutenden Zusatz aus¬
genommen werden . Die Polizeibehörde kann im einzelnen Falle die Angabe
„der Namen aller Beteiligten anordnen .*

Die Nichtbeachtung dieser Vorschriften wird gemäß Z 148 der Gewerbe¬
ordnung mit Geld bis zu 150 event . mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft.

Den 24 . November 1899.
Stadtschultheihenamt.

H offner.

K . AmtSanwaltschaft Calw.

Diebstahlsanzeige.
In der Nacht vom 14/15 . Novem¬

ber 1899 wurdedem Klosterwirt Wagner
zu Hirsau außer einem braun ange»
strichen ?» Futtertrog

gestohlen
ei« Hühnerhund , stark mittelgroß,
langhaarig mit Federrute , weißlicher
Brust und Schnauze , Ueberbein am
rechten Hinterfuß , auf den Ruf „ Feld¬
mann * gehend.

Ich ersuche um Fahndung und sach¬
dienliche Mitteilungen.

Bor Ankauf wird gewarnt.

UriVsi-AnzeigSK.
Sonntag Aöend

Lrbauungsstunde
r«r Beretrrshatts.

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenrapelle.
Sonntag  vorm . 9 V, Uhr und abends

5 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8 '/« Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeloden.

Neuenbürg,  21 . Noobr . 1899.
Hepp,

Amtsanwalt.

Berichtigung.
In dem vom K. Revieramt Hirsau

in letzter Nr . ausgeschriebenen Laub
verkanf war irrtümmlich gedruckt „Laub
aus Staatswaldungen * statt aus StaatS-
waldwegen.

Revier Hirsau.

Reifig-Verkauf
amDienStag,
den 28 . Novbr .,
vorm . 9. Uhr,
aus StaatSwald
ThäleSbach , 48
Flächenloose mit
Stängchen , ge¬

schätzt zu 2460 Wellen ; Zusammenkunft
9 Uhr an StaatSwald ThäleSbach selbst,
beim BahnwarthauS neben der Altheng¬
stetter Staige.

Um 12 Uhr aus StaatSwald Honig
20 Flächenloose mit Stängchen , geschätzt
zu 2000 Wellen ; Zusammenkunft in
Simmozheim im Gasthaus z. Sonne.

Calw.
Die Erben des s StadtbaumeisterL

Kümmerte hier bringen nachstehende
Liegenschaft, nemlich:

4 a 93 gm Gemüsegarten und
12 „ 40 „ GraS - und Baumgarten,

bei ihrem Wohnhaus an der Bad¬
gaffe gelegen , zusammen angekauft
zu 5470

am Montag , den SV. Nov . 1899,
vormittags 11 Uhr.

auf dem hiesigen Rathaus zur letzten
Versteigerung.

Stadtschultheiß,
A.-V. Schütz.

Bad Teinach.
Ich schließe meine Erörterungen

mit dem derzeitigen Badbesitzer
6 . Srsks in der Presse hiemit,
da , wer mich kennt, und werden
G . Brake  kennt , zu beurteile«
weih , wer die Thatsacheu „ ent¬
stellt " nnd wer „die Interessen
seines Unternehmen - " fördert oder
schädigt . Eine wörtliche  Ver¬
öffentlichung meines Briefes
vom 9 . September könnte nur m i r
erwünscht sei« . Wohl schon die
nächste Zeit dürfte volles Licht
über die Zustände des Bades ver¬
breiten.

Hofrat vr.

Nächste Woche backt

Knugenvreheln
Hermann Dierlamm.

ÜMplsdlllllK.
Winterhandschuhe

in modernen Farben und großer Auswahl,
sowie

klsvebsnllsokuhe
in farbig » schwarz und weih

empfehlen bei Bedarf bestens
Geschwister Deuschle.

Mi! Merk
werden gegen 3fache Pfandsichrrhrit von
einem pünktlichen ZinSzähler aufzunehmen
gesucht . Auskunft erteilt die Red . d. Bl.

Hirsau.

Traueranzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten

mit , daß unsere liebe Tochter , Mutter und Schwester
Fanny Kachel, Revisors Witwe,

in Stuttgart nach kurzer Krankheit an einer Herzlähmung
^ sanft verschieden ist.

> Die Beerdigung findet Sonntag  mittag 2 Uhr
zin Hirsau statt.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Vater

Gemeindepfleger Körcher.

Calw.

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme an dem Tode unseres

Onkels

Gottlird Kreitling»
für die zahlreiche Beglcilung zu seiner letzten Ruhestätte,
besonders den HH . Ehrenträgcrn sagt den innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen *

Christian Schöning, Hirschwirt.

Hirsau.

Danksagung.
Für die uns bei dem schmerzlichen Hingang unserer

l. treubesorgten Gattin , Mutter , Schwester und Schwieger¬
mutter

Katharine Schill geb. Ztoh,
erwiesene Teilnahme , sür die vielen Blumenspendcn,
die zahlreiche Begleitung zu ihrer l-tzten Ruhepäte
insbesondere auch den H .H. StaatSstroßenwärtern , sagen
wir unser » herzlichen Dank.

Adolf Schill, Straßenmeistera. D.

kL-hUilck- L ülMliMI«
k » I V.

Am nächsten Montag , den SV . ds . » abends 8 Uhr , findet bei
Häring z badischen Hof  eine

außerordentliche Generalversammlung,
statt , in welcher über die Verfügung deS Ministeriums des Innern betr.
den Vollzug des Handwerkskammergesetzes referiert wird.

Bei der großen Wichtigkeit , welche die Organisation der neuen Hand¬
werkskammern mit sich bringt, ist eL im Interesse aller Mitglieder , möglichst
zahlreich zu erscheinen . Unsere Mitglieder und namentlich auch die auswärtigen,
werden hiemit höflich eingeladen.

Der Ausschuß
des Krx.-Handels - § Gerverdevereins.

Zur Aufklärung.
Der eigentliche Wert deS Kaffees beruht in d-m Gehalt der Bohne an

jenen Stoffen , welche dem beliebten braunen Getränk die anregende , wohlthuende
Wirkung und den angenehmen , kräftigen Geschmack verleihen.

Diese wertvollen Bestandteile sind in den guten Sorten wohl doppelt soviel
vorhanden wie in den geringen . Da » Gewicht der für den Aufguß wertlosen
Bestandteile der Bohne ist aber bei beiden Sorten das gleiche. Da nun der
Kaffee bekanntlich nach dem Gewichte verkauft wird , so liegt eS klar auf der Hand,
daß guter , gehaltreicher Kaffe « im Gebrauch entschieden profitlicher ist, al » geringe,
billige War «.

JnhoffenS Bären Kaffee entspricht in höchstem Maße den Anforderungen,
welche man an einen wirklich guten Kaffee stellt ; er ist gehaltreich , kräftig und
wohlschnuckend, dabei äußerst preiswert.

Bären -Kaffee ist echt und unverfälscht zu haben in ' / , Pfd .-Packeten L 50,
55 , 60 , 65 , 70 , 75 , 80 , 85 , 90  und 95 Pfg . in Calw bei JohS . Hinderer,
I . C . Mayer » Nachf ., I . Karch Wwe .» C . Takmann s Wwr.
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Einladung.
Nächsten Sonntag , de « 26 . Novbr . , nachmittags von 5 Uhr an,

hält der katholische Klrchenchor im Saale vcr Bierbrauerei Dreiß

eine KäcMenfeier,
wozu die Katholiken von Calw und Umgegend mit ihren Angehörigen und Be¬
kannten eingkladen werden.

Calw , den 22 . November 1899.

Ztadtpsarrer Schmaier.

vlmr
Heute Samstag abend von 7- 8 Uhr an,

Geferngr - und
Tairziriitevhaltirirg

irn baöischen Kof.
Hiezu weiden die verehr ! Mitglieder freundlich eingeladen.

Der Ausschuß.

MM

freundlichst sni

Auf Samstag , den 23 . ds . Mts , lade zur

MtrelrnM
Philipp Man».

unserer
Wir bohren uns , Vciwandte , Freunde und Bekannte zur Feier

och;eit
auf Samstag , den 25 . Nov . , in das Gasthaus z Krone  in Calm¬
bach » sowie zur

WclcHHochzeiL
auf Sonntag , de « 26 . Nov ., in das Gasthaus z. Adler  in Otteu-
bron » freundlichst cinzuladen.

Kolifrieö McrrtH
von Calmbach.

Katharine H 'voß
von Oltenbronn.

Kirchgang in Calmbach  um 11 Uhr.

W

Monakaur.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte von Stadt

und Land zu unserer am Montag , de « 27 . November statt¬
findenden

Hochzeits -Leier
in das Gasthaus zum „Hirsch"  dahier freundlichst einzuladen.

Gottlied Kauerte.
Katharine Reutschler,

Tochter des Jvh . Mich . Rentschler in Kentheim.
Kirchgang um 11 Uhr.

Um nur mit zVasser xelrovbtv Kuppen jeder nuk billige >Vvise
^ M - sebrnaeLbatt nu waebvn , kräftige wnv sie wir einixeu
^ t kl I rrvxkvn." » MA l 2n baden der

Vttlkoliuuo.
Orixin al-kMscbeksn veräeu wit LlaM billig vaekxetMt.

Weiköerstaöl.

Gasdichte gkladklie JagdMtmeli
von anerkannt vorzüglicher Qualität,

Kütsen , Wutver und Schrote,
Munition zu Revolver « und FtotrertMute«

empfiehlt billigst

I,eo 8sile.

Soeben erschienen

A. Supper, „UM dem IMkllhllt ".
Dieser Roman , der uns in die schrecklichen Zeiten des 30jährigen Kriegs zurück¬

versetzt, schildert in meisterhaft behandeltem alldeutschem Stile die Schicksale der ver¬
folgten Protestanten Würzburgs , die Herrschaft und Intoleranz des römischen Klerus,
die Gcwaltthaten der Katholiken , die Gerichtsverhandlungen gegen die Lutheraner,
Hinrichtungen , Hcxenprozesse u. s. w. Es ist ein interessantes und spannendes kultur¬
geschichtliches Bild , das hier den Lesem entrollt wird.

Der Roman wird sich besonders in evangelischen Kreisen zu einem paffenden
Weihnachtsgeschenk ei . nen . Das Werk kostet k» schiert ^ 3 . — , in ele ; antem
Einband 4 50.

Vorrätig in der

Buchhandlung von Friedrich Haußler»
Calw.

*

Durch sehr günstige Uebernahme eines größeren Postens

Vrr k̂rkiirr und Hsseirzeirge
i bin ich in der Lage bedeutend unter Preis abzugeben und besonders

- z « Weihnachtsgeschenken paffendes,

j Um gut . Besuch biltet _Foks. Linderer.

WWM .rp°cl.>MbI
MH ^biienkmäles

I . ü . kiSLÜVI ' , ösdgssse,
empfiehlt sein

Wiirtev -Sehirhlcrgev,
als: Lederstikfel mit Wollfutter, Tuchltiefel und/

-Schuhe, Melton- und IilMuhe»
sowie

Lederschuhware« jeder Art
in nur guter Qualität zu billigsten Preisen.

Arbeit nach Maatz prompt und billig.

dse. Lauser
Mudagist

Badstraße 373

Gestrickte
Unterhosen,

Garne,
empfiehlt billigst

Amen- und DMkWkßen.
Längen , Locken, Strümpfe,
Kandschuhe,

sowie

für Strickmaschinen geeignet,

6 uri LüNItz,
Karstadt.
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Mrmarkl klorakeim.
Die Besuch « des dierjähngen

weihnachtrjahrmarktes
finden im Kssilksiis Sokiniill
die größte Auswahl in allen Manufakturwaren.

Die Firma besteht seit 37 Jahren und ist ihrem
Prinzip, nur gute Ware für billige, feste Preise zu
liefern, stets treu geblieben.

Billige Kleiderstoffe , 70,80,90 iZ, 1 1.20 1.50^ u. höher,
Buckskins , 2 2.50 3 3.50 4 ^ „ „
Flanelle , reine Wolle, 1.20 ^ , 1.40 .^ „ „
Halbstanelle , 45, 50, 60, 70 „ „
Jacken , 4 5 6 8 io ^ „ „
Kragen , 3 3.50 4 6 8 ^
Tischdecken» 2 2.50 3 ^
Uorlagen , 90 H, i .5o 2 ^
Borhänge , 30, 35, 40, 45 ^
Kopftücher , Taschentücher, Betttücher etc.

/, „

Kedrüäer Svdwickl, klorrdeiw,
FlarlLtpIalL V.

8vdvsllell-kogllse
in verschiedenen Preislagen , die ganze

Flasche von 2 ^ an,
sowie

ver-sch. Züüweine:
Kherry, Portwein , Malaga,

VölMüM , kkilltz liistützurk
zu haben bei

Oirrl 8vIii » k»RLltvr,
Konditorei « nd Kafs.

In neuer Sendung eingetroffen:
frische Biichsen-Grmüse , Cham¬
pignons » Trüffeln , Hummern,

Tomaten , Kurse.

Von kemer Konkarrkv; iibertroffe«
MÄ, ck der patentierte und mir der goldenen

Medaille prämierte
Johu 'scheckMisteill

Derselbe schützt vor jeder Windrichtung
^ und verhindert daS Eindringen der Sonne

WvWLl -ljeckllLcKoi-llSteia. in den Schornstein, wirkt stets absaugend
^ ^ und befördert einen guten Zug . Auch dient

derselbe zur Entlüftung von Aborten und Stallungen. — 10 -jährige
Garantie für dessen Haltbarkeit.

Zu beziehen durch
Friedrich Gisenhardt , Kaminfegermeister

in Calw.

empfiehlt

Ia ^ ivthre

Zimmerffinten , Revolver,
Lchießstöcke, Terzerole.

M » ilsäs —

Calw.

UsIIsL Iiieüt,

§rosss ürsxs,riüs!
erzielt man nur mit

Aekoteumglühkugelu.
Solche empfehlen das Stück zu 10 -H:

Kaufm. Q . pksiWsr,
„ 6 . Lskmsnn 's Wws -,
„ ^ oks . lcklnrZsrtzr-

Probr « gratis.

6eonOnc !sk : 1646.

S

o

fsbmKslion slleikiigbs Ltneng ge ^ ski -l-esLelieimkiiss 6er firiTls:

n.
^soflislei -sril Zl°. filajesiäl 6es Kaisers Königs VVillisIm ll.
SM kLt .iiliLU 56 in SM tiisäsrl 'fisln.

^ . verkarrrir bssLsr LitLerlitrör!

. OüLFeöioe/ 296̂ 26-4
29LS. / .onL« 266^

Oö/» 266S. OisL/rn. (fpselo 2666.
/kr » 2SÜ7. ^ ,ttr7»-eey 1669.

2969. 2674 Oo/e» 2979.
kad„K

1979 I/e/dsurne 1969
ĉ rvo. /drro 1662.

Aorcirauu: 2669. 2989.
6a2c»ttta 2969/64 Oo/»266A.

^i«/e/at«1e 2667 2989 Ô scuAv 2999.

Rin vsrlsngg in Deliostsss -kesckäfte .n,
NeslLursnt», Lsfs 's etc . susüfstestiiek:

Wollene

SIMM«
rmpfi hlt zu den billigsten Preisen

2oks . Uin6si »si ».

8piegsl
tu jeder Grüfte empfiehlt sehr billig

G . Kanzrnülliev,
Marktplatz.

Erprobt seit vielen Jahren
als ein vorzüglichesMittel zum Con-
servieren von Schuhzeug, Pferde¬
geschirr. Wagenverdecken rc , ist das
seit 1883 von Hunderttausenden an-
gcwendete

LedudM Slückk MMM.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführen , sondern achte
darauf , daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke „Büffelhaut " aufgedruckt
sein muß.

Büchsen ü 20 u. 40 Pfg . sind zu
haben:

Oalv . Luxen vrsiss.
R. Lander.
0 . 8akmaun IVrvs.
0 . kksikker.
L. Sodlortsrdselr.
Otto 8tiksl.

4 .ItdsvA8tett : Odr . 8trs . ils.
OvvIlisK «» : 1. Lrau » s
Hirsau ; § srä . 7 duwm.

Otto lüälsr.
LiebsuLsIl : § r . 8vdoeu1eu.
Stauuubsiiu : L. IVeis ».

Vle wa, Wichs
Mit Lachswichs wichst man fix.
Kaum fängt man an , im

Handumdceh'n,
Schon ist der Stiefel blank und

schön!
Wie, wa. WichS
Mit LachSwichs wichst man fix.

Lachswichse ist überall erhältlich.
Wegen Errichtung von Niederlagen wende
man sich an H . Schaal , Stuttgart.

uutl Sl » H8 « rv » r8tv

,,KI . HlL8'
v . ki . b/I. S . 25 2SS.

Llasssuvertilxuu ^swittsl kür Latten nuü
Llanss.

OllSLdäälied kür Llenscden n. Haustiers.
» 8tvlr 1,0 « , « <», » «»

Llleinixer Ladridant:
D.o'bsrt ? Lii1 L Lo..

2n Kaden in üer bienen 4 .potdelre»

Winthof.
Eine Partie , schöne, starke

Apfel- und
Birnbäume,

gibt zu billigen Preisen ab
Friede . Nothacker.

Speßhardt.

^ ^ I ^
Unterzeichneterverkauft den

S « . ds . MtS .» mittags
2 Uhr , in seiner Wohnung
die vordere Hälfte seines

Wohnhauses . Auf Wunsch könnte noch
mehr Gebäude dazu verkauft werden, wir
auch etwas Garten.

Jakob Schaible.

MM



Heruderrflanell,
fertige Hemden-

Schürzen - schwär; u. farbig,
sowie

Jacken und Kragen
empfiehlt billigst

Katchen Kälber.

Für alle Hustende sind

Kaisers
krust Karamellen
auf 's dringendst« zu empfehlen.

notariell beglaubigte!
Zeugnisse liefern den!

schlagendsten Beweis als unüber - I
troffen bei Husten , Heiserkeit,!
Catarrh und Verschleimung . I

Paket 2b Pfg . bei : l ' k . Wie - !
IsnÄ , Alte Apotheke in Calw,!
Lrnst vngsr in Gcchinge » . >

l v̂insLk.

Bilder , Spiegel,
Haussegen u . s w.
werden zu den billigsten Preisen solid
und dauerhaft eingerahmt bei

Gustav Alb. Schriigle,
Glasermeister.

Olivenöl, Italien.,
fst. Mohnöl,

Sackök,
sowie

alle Sorten Hele
empfi«b>t

Calw.
Erlaube mir mein Lager in

Herren- und
Knabenanzügrn,

Kinder anzügche « , Ueberziehern,
Lodrnjuppen , einzelnen Hosen re.
bei äußerst billigen Preisen höflrchst in
empfehlende Erinnerung zu brmgen.

kvong
Herrenkleidergeschäft,

Kronengoffe.

Reiner

Schleitderhomg
wird abgegeben bei

Georg Pfau , Marktplatz.

per UMetsr ^ou 90 kkg . an.
VorlLgskLtslogs u. ? reis1iets

über»II« b»»I>Äx«- ». K«rb«lInntt-1!ie»ziI>SL xr»ils.
8 Livksllsn L 6a.

Lonstaur :. 3 Llarktstütts 3.

IllLvvllÜl,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder, von
ll , IllMdiu » Ze Solln,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
LouiS Schill und Heinrich Perrot.

Kinderwagen,
4rävrig , gebraucht, wird billig

abgegeben. Zu erfr . bei der Exped.
d. Bl.

I-olmMer  MmMM
bietet : sieb austLnäigen rwä sessbakten
ksrsoueu fsäsn 8t »näss , velobe über
xrösseren Lebanntenbrsis verlüden , änreb
äsn Vertrieb äer vorrtiglieben kadiikats
(tüxlieder Lsäartsartibsi ) eines bsäeuten-
äsn VebribAksebLktes. Verbaut nur äirebt
au Ooüsuiueuteu , uiobt an Muäisr.
kraueo -Otkerteu unter Li. L . 3032 au
Luävlk blosse , Lölu.

Schönbrvnn  b . Wildberg.
Einen tüchtigen Jungen nimmt sofort

oder bis Frühjahr in die

V . ^^ ÄTefe fSnten/TU

susgisbigss
^ leicsillöLliL^es

bseaopulvel'
in luktäiebtsn ?altscbaebtein.

VM ltt . '/l '/, >/.
Mrke ?rausnlob . /7 I.!>0 -.gz -.50

„ Î sinl -isblin^ ,, 1.75 I.- -.55
„ Kugel . I.g« I.V5 --KÜ

laubs — 1.15 -,S5
Vclurell

vrsloktUek.

Lehve.
Johannes Hauunanu,

Sattler.

Altensteig.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner
können sofort eintreten bei

M . Kalmvach,
Möbelschreinerei.

Vllnislkooin - VonGovI
äslicat üu 6esebmaeb uuä reiaeuäe dlsu-

beitsu kitr äeu ^Vsiduaebtsdaum
1 Liste oa. 440 Stück kür3 LL Haebuabws

vsrseuäst OonLeot -Versanät -Laus
klrnil Wisse

DrssLsu 16, llolbsivstrasss Lo . 1535.
V7isäerverkäukeru ssdr empkobleu.

Lin wahrer Lreund
und Helfer der Vienft-
boten ist die welt¬

berühmte

Union-Wichse
in blau -weihen Dosen.

it 5. so und 20  pfg.
Gibt rasch schönsten Elan^ "

Erhält dar Leder
weich.

Z» haben ln den meisten
Geschäften.

VlV nz.

!Schon>

Llles probiert
und herausgcfunden, daß

Varl IMI's °°7
Spitzwegerich-

Lkustbonbons
die allervrste»

Hausmittel gegen j -den Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
etc , und nur echt in Paketen L
10 Pfg . , 20 u. 40 Pfg,  also
nickt offen ausgewogen , zu
vabm sind in Calw bei <üsrl
Leknsuffsr , Konditorei und
Casö, in Althengstett bei kl.
A.<ts , in Teckenpfrovn bei
Q . OuIÄs , in Gültltnge « d<i

Q . klumrnel v. ptsif-
tsr , in Hirsau bei k'risctrick
Otrkzk , in Ttawwheim b.
Calw bei t .» Weiss , in Unter
reichenbach bei Frau vlsrgsr.
Kustersr Wwe.

In der nächsten Zeit trifft eine neue
Sendung

In. Helle
Alttlzkeinre

auf dem Calwer Bahnhof «in.
Bestellungen nimmt entgegen

Wilhelm Dingler,
Bahnhofstraße.

Einige

Älädchen
finden dauernde B -schäftigung.

H V. Ilrrrriuirni »,
mech. Kratzenfabrik.

Lege. ,Sl6.

KkLblen8eet

6.L-Kessler ScOe.,Xx!.V.tloAieser»vren

Taglöhner
auf Bauarbeiten finden dauernde Be¬
schäftigung bei

Werkmeister Krauß.

Zu vermieten
«in freundliches Zimmer mit Koch¬
ofen nebst einer Bahnenkammer auf
1. Jan . oder früher.

S . Lenkhardt.

Zum waschen und bügeln wird

Wäsche
angenommen von

Frida Heim,
wohnh. d. Hrn . Schön ! en.

Biergaffe.

6 -OM.

2v badsv dsi .-
Lwll Oeorxil,
6 . 8v«xvr , Lxotdeksr,
Tb Vi »-I»vä , tUt« z.xotbske
vobr . Lmvnäörtsr r . Oobsev, I
l-N8t»V Voll , >
^potbeksr 6 . Llolrl , s

.1

_kid.Kkise-u.ZlhlafdeckkuM
gestreift u. jacquard v. 6.60 an , seid,
kartieren , woll u. baumw. 8ebl »k-
a . kteräeäeeken v. 3.60 an , ll'ep-
xlebe in allen Größen u. Preislagen.

K. Tichmann , Lakkeasteät o. O.
Seidene u, reinw. Abfälle werden an¬

genommen bei Frau
Z W. Wafchokd Wwe., BischoMr. >

Calw.

Hund verlaufen.
Ein silbrrgrouer

Schnauzer hat sich in
hiesiger Stadt verlau¬
fen . Der grgenwärt.

.. Besitzer wird gebeten
ihn gegen gute Belohnung im Gasthaus
z. Schiff hier abzuliefern. Vor An¬
kauf wird gewarnt.

tzhr . Krrmavv , Eutingerstr . 3,
Pforzheim.

Haselflaller Hof,  Gde . Gültlingen.
Unterzeichneter hat einen schönen

Simmenthaler

Forcen
>

Gelbj check, 1' /« Jahr « alt , unter jeder
Garantie zu verkaufen.

Kallenberger , Gutspächter.

Altburg.
i Nächsten Montag,  dm
' - 27. Nov. , verkauft reine

Milch schweine
Ulrich Roller.

» » » » » » » » »

Erahne , Großmutter , Mutter und

Zu wichtiger Beratung beisammen
sind,

Der naßkalte Winter ist vor der Thür
Und wir hrben noch nicht einmal

Schuhfett hier.
Beschlossen wird mit Einhelligkeit
Zu wählen vlsrner ' s WsMsck-

kvtk.
DaS bei längst erprobter Vorzüg¬

lichkeit
Die Schuhe hält wasserdicht, weich

und adrett.

viemer's

WchMtt
ist übsrsil 20  ksdsn.

MMM Mit viMkk
(Württbg .)

» » » » » » » » »

Streng reelle u. billigste Bezugsquelle!
Kr « ehr WS IStz- vv FamrUen Lr Gebrauche!

sbl'änstzttzätziii,
Tikäfebauucn , Schwanenfeber « , Schwalle «,
bauuen u. alle anderen Lorten BcüfcLcrnu. Dau¬
nen. Neuheit u. best« Reinigung garantlcrtl
Guie, brrisw. Äetgedernh. Pfund für 0,00 : 0,80;

PrimaHalbdanne « 1,«0 ; ! ,8» . Po-
larsrsern : halbmeibs ; weih2 .so . Silberweiße
«Suse - u. Schwauenfedern s8 .5o,-4,- s . S >l-
berweihe Gänse - u. SchwaneiiSauneu K,7S; 1;
8 ; tzcht chiuestsche Gauzbaiiucn 2.L0; 3.
Bolarbaune « 3 ; 4 ;s ^ Jedes belieb Qua «»
tu« zollfrei gegen NachnahmeI NichtgesallendeS
brrettwilllgst anfuufcreSosteu zirrückgeuomureu.

k'ovkoi' L Oo.
tu k-isr -for -ci Rr. 80 in Westfalen.

DM "Proben «- ausführl. Preisliste « , auch Wer
«mfoaft u. portofreil « ngabe der

- b'rkl. I. xeo  für Febern Proben erwünschtl

Rechnungssonnulare
find stets vorrätig m der Druckerei dL. Bl.
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Neben meinen selbstfabrizierien wollenen

Stricke » ttrncir

aus drster ausgelesener württembeegischer Schurwolle , in der Wasch absolut nicht eingehend , empfehle

LE " ksmmgsi ' ns
in verschiedenen Fabrikaten ausschließlich nur guter Qualitäten.

Trotz dem bedeutenden Aufschlag gebe sämtliche Garne in dieser Saison noch zu den alten Preisen ab.

I 'rLirr Lollosnlsn,
- Mrberei , Garn - und Manufakturmarengeschiifi.

Infolge einiger weiteren Anmeldungen be¬
absichtig« ich einen2 . KorL in Calw >in¬
zurichten und wollen sich Teilnehmer hiezu
spätestens bis Donnerstag , den 30.
d. Mts ., bei nur melden. J :dwcde Aus¬

kunft gebe bereitwilligst. Sprechstunden von 10—1 Uhr. Amtlich beglaubigte
Aeuzmff«über gut« Erfolge stehen zur Einsicht zu Diensten.

Helen « l^ eaveLus , Sprachheiltehrerin,

lullern. In Lmil keorgü 's Buchhandlung
ist zu haben

„Das öürgerkiclle Oesetzöucll"
gebunden in Leinwand » 70 Pfg.

z. Z. im „Bad . Hof ."

6 . k̂ lsok uncl 8obröitsk
I. V0p0llis1rA880 2,

empfehlen ikr

Ltelier iür küiistlivke Läkue
rmä sämtliolis Lg .lmoxsi 's .tiorisri . !

8pvrisI 1Lt : ?Ion »di « n « n ilvi » LSKne inil Salil,
^ .nksrtiZuvg von Lronsn nnä LrnoksüLrbsltsn.

Lünstllobsr 2Lbnsrsat2 obns SanLonplattsn.
LviKtillliKste nnck sehmerulose Lskanälunx bei mässiKSn kreisen.

empfiehlt sein reichsortierteS Lager in:

Kammgarn, Cheviot, Tuch, Kuckskiu
««- Ueberzieherstoffett,

sowie

Lsden ttird Der»itc»»t »rck»c.
Mnsterkarteu sind stets vorrätig und werden auf Wunsch

inS Haus geschicki.

Slhllkkköilig!
Wer dieses vorzügliche Waschpulver
noch nicht kennt, mache damit eine
Probe! Jeder Versuch führt zu
dauernder Benützung!

Oslbs Packete mit Schutz¬
marke Kaminfeger L 15 sind

_ zu haben in : Althengstett bei
Okr . Ltrsils , Gechingea bei S . Ksitsnmsrlr , Hirsa » bei Otto
6ücilsr , Schafhausen bei O . Sokmsuiisrsr.

sssbrilisnt : vsel Ksnlnvi » in Löppingvn,

Schnreköiiig!

L../Ä!

-MM

Petpoleum

ALi » SxpL « ÄLvrV » r » r . " WW
ßlams gssetrlick gssokütrt . Lnttlammungspunkt 50—52 " Adel.

llgilsftiiie<ierlsxe bei Mssvse , ^lLt-Ktplau- 6, 8tutt8art.
Iv Oslw bei OsrI Zakmann's lillitws, iv UlodsnrsII bsi 6. Vsil.

Welche Kausfrau weiß nicht,
daß sie, um tadellose glänzende Fußböden , Treppe « «. s. w . zu erhalten,

nur ? mit ölen öavf?

das beste Bodenöl, harzt nicht, ist vollständig geruchlos und
trocknet außerordentlich rasch.

Käuflich in praktischen Blechdosenä ^ 1. 20 und ^ 2. 30, offen pr. Irx 1. —
in Calw bei: Johs. Linderer, Lederstraße,

Aauele Keldmaier, Haaggasse,
L . Kempf, I . C. Mayer's Nachf.

Die

Spinnerei Schsrnreute-Ravensburg
übernimmt jederzeit

Llcrchr , Hanf nnd Abwevg
zum Spinnen , V ŝksn und SIsioksn im Lohn.

Muster von Garnen und Geweben aller Art , sowie Entgegennahme
von Rohmaterial bei Georg Kümpf in Stamm he  im, I . Rau , Kauf¬
mann in OstelSheem,  F . I . Hanselmann in SimmerSfeld,
Friedr . Schönte , Färberei in Liebenzell,  Otto Stikel , Kaufmann
in Calw,  W . H . Springer in Altensteig

_Zirhnng am 12. Akjbr. 1899." ' " ' MIMm
;ur Wiederherstellung der abgebrannten Stadtkirche.

Hauptgewinne 15000, 5000 Mk. rc.
zusammen 1237 Geldgewinne mit 40 000 Mk.

LoseL 1 13 Lose für 12 Porto und List« 25 H empfehlen die
Generatagentur LI »erI »» rS ^ elSer in Stuttgart,
sowie Friseur ttsmnisnn in Calw und Kaufmann Ouslsv

Vsil in Ltebeozell.

Telephon Ar. S. Druck und Lrrla, derA. Orlsch läger 'fchrn Buchdruckeret. « rrantwortlich>Paul « dolFf in Ealw. Hiezu1 Beilage.
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